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©  Sperr-  und  Blockschloss  mit  einem  schlüsselbetätigten  Riegel. 

©  Es  soll  verhindert  werden,  daß  eine  Gefahren- 
meldeanlage  durch  Verschließen  eines  zu  schützen- 
den  Raumes  von  dessen  Innenseite  scharfgeschaltet 
wird.  Dies  geschieht  durch  eine  drehbar  gelagert,  vor 
dem  Sicherheitsschloß  angebrachte  Kontaktscheibe 
(1)  mit  einem  Schlüsselschlitz  (5),  deren  Kontaktflä- 
che  (6)  beim  Drehen  des  Schlüssels  einen  Mikro- 
schalter  (3)  betätigt,  wobei  die  Betätigung  in  der 
ersten  Schließstellung  in  der  Gefahrenmeldeanlage 
registriert  und  auf  Veranlassung  derselben  die  zweite 
Schließstellung  durch  den  Blockmagneten  verhindert 
wird. 

Ein  derartiges  Sperr-  und  Blockschloß  wird  bei 
Gefahrenmeldeanlagen  eingesetzt. 
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Sperr-  und  Blockschlo/9  mit  einem  schlüsselbetätigten  Riegel 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Sperr-  und  Block- 
schloß  mit  einem  Schließzylinder,  einem  schlüssel- 
betätigten  Riegel  und  mit  einer  elektromagnetisch 
zwischen  einer  Blockier-  und  Freigabestellung  hin- 
und  herschaltbaren,  einen  Blockmagneten  aufwei- 
senden  Blockiervorrichtung,  wobei  durch  den 
Schließvorgang  auch  ein  Scharfschalten  einer  Ge- 
fahrenmeldeanlage  möglich  ist,  der  Schlüssel  in 
den  Schließzylinder  nur  in  der  Einstecklage  dessel- 
ben  eingeführt  werden  kann,  durch  das  Drehen  des. 
Schlüssels  aus  der  Einstecklage  ein  Mikroschalter 
betätigt  wird  und  die  Betätigung  des  Mikroschalters 
in  der  Zentrale  der  Gefahrenmeldeanlage  registriert 
und  zu  Steuerzwecken  ausgenutzt  wird. 

Ein  derartiges  Sperr-  und  Blockschloß  ist  be- 
reits  bekannt.  So  wird  in  dem  DE-GM  75  32  906 
ein  blockierbares  Schloß  beschrieben,  welches 
zwei  Mikroschalter  aufweist,  wobei  der  erste  Mikro- 
schalter  während  des  Schließvorgangs  und  der 
zweite  Mikroschalter  in  der  Verschlußlage  betätigt 
wird.  Hierbei  wird  über  den  ersten  Mikroschalter 
der  Ansteuerstromkreis  für  den  Blockmagneten  ge- 
schlossen,  während  durch  den  zweiten  Mikroschal- 
ter  die  Alarmanlage  eingeschaltet  wird.  Dabei  er- 
folgt  die  Betätigung  der  Mikroschalter,  wenn  der 
Schließvorgang  sowohl  durch  einen  von  der  einen 
als  auch  von  der  anderen  Seite  der  Tür  eingeführ- 
ten  Schlüssel  durchgeführt  wird. 

Es  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  einem 
Block-  und  Sperrschloß  den  Beginn  jeden  Schließ- 
bzw.  Aufschließvorgangs  zu  überwachen,  um  die 
Betätigung  des  Schlosses  in  einer  Gefahrenmelde- 
anlage  zu  registrieren  und  insbesondere  das 
Scharfschalten  einer  Gefahrenmeldeanlage  nach 
eindeutigen  Kriterien  sicherzustellen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  vor 
dem  Sperr-  und  Blockschloß,  und  zwar  nur  auf 
einer  Seite  eine,  einen  Schlüsselschlitz  aufweisen- 
de,  in  der  Drehachse  des  Schließzylinders  drehbar 
gelagerte  Kontaktscheibe  angebracht  ist,  welche 
mit  einer  Kontaktfläche  zur  Betätigung  des  Mikro- 
schalters  versehen  ist. 

Die  Bewegung  der  erfindungsgemäßen  Kon- 
taktscheibe  erfolgt  über  den  Schiüsselschiitz  der- 
selben  durch  den  eingesteckten  Schlüssel  während 
des  Schließvorgangs.  Wird  nun  die  Kontaktscheibe 
nur  auf  einer  Seite  des  Sperr-  und  Blockschlosses 
angebracht,  so  kann  durch  eine  entsprechende  Be- 
wertung  des  Signals  des  Mikroschalters  in  der  Ge- 
fahrenmeldeanlage  signalisiert  werden,  von  welcher 
Seite  der  Schließvorgang  an  dem  Sperr-  und 
Blockschloß  vorgenommen  wurde. 

In  der  DE-PS  16  78  661  wird  ein  mit  einem 
Alarmgeber  versehenes  Drehzylinderschloß  be- 
schrieben,  welches  aus  zwei  hintereinanderliegen- 

den  Schließzylindern  gebildet  wird.  Zwischen  bei- 
den  Schließzylindern  sind  zwei  in  der  Drehachse 
der  Schließzylinder  hintereinanderliegende  Kontakt- 
scheiben  angebracht,  wobei  jeweils  eine  Kontakt- 

5  scheibe  mit  dem  drehbaren  Teil  des  dazugehöri- 
gen  Schließzylinders  fest  verbunden  ist.  Die  Kon- 
taktscheibe  des  Schließzyiinders,  welcher  bei  dem 
Schließvorgang  zuerst  mit  dem  Schlüssel  in  Berüh- 
rung  kommt,  weist  eine  Nase  und  zwei  Vertiefun- 

70  gen  und  die  andere  Kontaktscheibe  anstelle  der 
Nase  eine  Vertiefung  auf,  wobei  durch  die  Nase 
das  Mitnehmerrad  eines  Mikroschalters  in  der  Be- 
tätigungslage  desselben  gehalten  wird.  Werden 
nun  beide  Schließzylinder  nicht  gleichzeitig  durch 

75  einen  gemeinsamen  Schlüssel  verdreht,  so  fällt  das 
Mitnehmerrad  in  eine  Ausnehmung  der  Kontakt- 
scheibe  und  gibt  Alarm,  da  eine  unzulässige  Manu- 
pulation  an  dem  Schließzylinder  vorgenommen 
worden  ist. 

20  Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  bei  einem 
Sperr-  und  Blockschloß  mit  zwei  Schließstellungen, 
wobei  die  zweite  Schließstellung  durch  einen 
Blockmagneten  verhinderbar  ist,  besteht  darin,  daß 
durch  die  Betätigung  des  Mikroschalters  in  der 

25  ersten  Schließstellung  die  zweite  Schließstellung 
durch  den  Blockmagneten  auf  Veranlassung  der 
Gefahrenmeldeanlage  verhindert  wird. 

Auf  diese  Weise  ist  sichergestellt,  daß  eine 
Gefahrenmeldeanlage  durch  das  Verschließen  ei- 

30  nes  zu  sichernden  Raumes  von  innen  nicht  scharf- 
schaltbar  ist. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispiels  näher  erläutert,  welches  in  der  Zeichnung 
dargestellt  ist. 

35  In  der  Blende  8  eines  Blockschlosses,  dessen 
Schloßzylinder  4  von  der  Blende  8  abgedeckt  wird, 
ist  eine  Kontaktscheibe  1  drehbar  gelagert  und 
zwar  drehbar  um  die  Drehachse  des  Schließzylin- 
ders  4.  Die  Kontaktscheibe  1  weist  einen  Schlüs- 

40  selschlitz  5  auf,  welcher  in  der  senkrechten  Lage, 
d.h.  in  der  Einsteckiage  des  Schlüssels  in  dem 
Schloßzylinder  5  gehalten  wird.  Dies  geschieht 
durch  eine  seitlich  an  der  Kontaktscheibe  1  ange- 
brachte  Vertiefung  7,  in  welche  eine  Rastfeder  2 

45  einrastet.  Weiterhin  weist  die  Kontaktscheibe  1 
Kontaktflächen  6  auf,  welche  bei  Verdrehen  der 
Kontaktscheibe  1  den  Kontakt  des  Mikroschalters  3 
betätigen.  Die  Kontaktflächen  6  sind  derart  an  der 
Kontaktscheibe  1  angebracht,  daß  eine  Betätigung 

50  des  Mikroschalters  3  sowohl  in  der  einen  Drehrich- 
tung  der  Kontaktscheibe  1  als  auch  in  der  anderen 
Drehrichtung  der  Kontaktscheibe  1  bei  Beginn  der 
Drehung  betätigt  wird. 

Ist  der  Schlüsselschlitz  5  derart  ausgebildet, 
daß  der  Schlüssel  in  den  Schiüsselschiitz  5  nur  in 
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ler  einen  und  nicht  in  der  um  180  verdrehten 
.age  eingeführt  werden  kann,  dann  sind  nur  zwei 
Contaktflächen  6  und  eine  Vertiefung  7  notwendig. 
Andernfalls  sind  die  Kontaktflächen  6  und  die  Ver- 
iefungen  7  sowohl  für  die  eine  als  auch  die  um 
80°  gedrehte  Lage  der  Kontaktscheibe  vorzuse- 
len. 

Die  Kontaktscheibe  1  mit  den  im  Gehäuse  9 
jefindlichen  Einrichtungen  kann  auch  in  einem 
Jlockschloß  selbst  untergebracht  sein  oder,  wie 
sereits  erwähnt  in  der  Blende  8.  Ist  das  den 
schließzylinder  4  tragende  Schloß  als  Sperr-  und 
3lockschloß  mit  zwei  Schließstellungen  ausgebil- 
Jet,  wobei  die  zweite  Schließstellung  durch  einen 
3lockmagneten  verhinderbar  ist,  so  kann  durch  die 
Betätigung  des  Mikroschalters  in  der  ersten 
Schließstellung  die  zweite  Schließstellung  durch 
Jen  Blockmagneten  verhindert  werden,  indem  die- 
ser  die  Drehbewegung  des  Schließzylinders  4  in 
jie  zweite  Schließstellung  auf  Veranlassung  einer 
Gefahrenmeldeanlage  verhindert,  welche  zuvor  die 
3etäitung  des  Mikroschalters  während  des  ersten 
schiießvorgangs  registriert  hat.  Auf  diese  Weise 
äßt  sich  das  Scharfschalten  einer  Gefahrenmelde- 
anlage  durch  einen  Schließvorgang  im  Innern  eines 
zu  schützenden  Raumes  verhindern,  wenn  die  Kon- 
aktscheibe  1  und  die  dazugehörigen  Einrichtungen 
auf  der  Türseite  angebracht  sind,  die  einem  zu 
schützenden  Raum  im  geschlossenen  Zustand  zu- 
gewandt  ist. 

Es  wird  noch  daraufhingewiesen,  daß  die  erfin- 
dungsgemäße  Vorrichtung  auch  an  normalen  mit 
Schließzylindern  verschließbaren  Schlüssern  ange- 
bracht  werden  kann,  um  auf  diese  Weise  die 
Schließ-  und  Aufschließvorgänge  elektrisch  von  ei- 
ner  Registriereinrichtung  überwachen  zu  können. 

(4)  drehbar  gelagerte  KontaKiscneiDe  \\)  ange- 
bracht  ist,  welche  mit  einer  Kontaktfläche  (6)  zur 
Betätigung  des  Mikroschalters  (3)  versehen  ist. 

2.  Sperr-  und  Blockschloß  nach  Anspruch  1  , 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Kontaktscheibe  (1)  durch  eine  Rastfeder  (2) 
in  der  Einstecklage  des  Schlüssels  gehalten  wird. 

3.  Sperr-  und  Blockschloß  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2, 

o  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktscheibe  (1)  außerhalb  des  Sperr- 
und  Blockschlosses  angebracht  ist. 

4.  Sperr-  und  Blockschloß  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  die  Kontaktscheibe  (1)  in  einer  Blende  (8)  des 
Sperr-  und  Blockschlosses  untergebracht  ist. 

5.  Sperr-  und  Blockschloß  mit  zwei  Schließstel- 
lungen,  wobei  die  zweite  Schließstellung  durch  ei- 
nen  Blockmagneten  verhinderbar  ist,  nach  einem 

»o  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  durch  die  Betätigung  des  Mikroschalters  (3)  in 
der  ersten  Schließstellung  die  zweite  Schließstel- 
lung  durch  den  Blockmagneten  auf  Veranlassung 

?5  der  Gefahrenmeldeanlage  verhindert  wird. 

Ansprüche 
40 

1  .  Sperr-  und  Blockschloß  mit  einem  Schließzy- 
linder,  einem  schlüsselbetätigten  Riegel  und  mit 
einer  elektromagnetisch  zwischen  einer  Blockier- 
und  Freigabestellung  hin-  und  herschaltbaren,  ei- 
nen  Blockmagneten  aufweisenden  Blockiervorrich-  45 
tung,  wobei  durch  den  Schließvorgang  auch  ein 
Scharfschalten  einer  Gefahrenmeldeanlage  möglich 
ist,  der  Schlüssel  in  den  Schließzylinder  nur  in  der 
Einstecklage  desselben  eingeführt  werden  kann, 
durch  das  Drehen  des  Schlüssels  aus  der  Ein-  50 
stecklage  ein  Mikroschalter  betätigt  wird  und  die 
Betätigung  des  Mikroschalters  in  der  Zentrale  der 
Gefahrenmeldeanlage  registriert  und  zu  Steuer- 
zwecken  ausgenutzt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  vor  dem  Sperr-  und  Blockschloß,  und  zwar  nur 
auf  einer  Seite  eine,  einen  Schlüsselschlitz  (5)  auf- 
weisende,  in  der  Drehachse  des  Schließzylinders 

3 
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